


Am Nachmittag spielen Meck und Schneck 
Wolkenschattenfangen. Dabei entdecken sie 
einen besonders stillen Stein. 
Schneck horcht daran. Doch Meck wird es 
bald langweilig und er sagt: „Ich geh nach 
Hause und backe Kuchen.”

„Ja, ja”, murmelt Schneck gedankenverloren. 
Er lauscht tief versunken dem Stein und 
hört Meck gar nicht richtig zu.







Schneck horcht noch eine Weile 
aufmerksam am stillen Stein. 
Dann schaut er sich nach Meck um
und bemerkt überrascht: 

Meck ist weg!



murmelt Schneck.

„Wo steckt er nur?” Laut und immer lauter 
ruft er nach seinem Freund.
Meck taucht aber nicht auf und Schneck 
wird langsam sauer. Warum antwortet 
Meck denn nicht?
Schneck überlegt, wo Meck stecken könnte. 
Ihm fällt ein: „Nachmittags nascht Meck 
gern Blaubeeren! Also könnte er am 
Blaubeerstrauch sein.”

„Meck ist weg!“,








